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Tagesordnung: 1. Eon Energie Trans formatorstadion,' Kabe 1ve rJ-egung
2.Ablehnung Stromanschfuss Gemeinde-

scheune
3.. Bebauungsplan Rettenmeier

zuL.
Im Ortsteilrat wurde mit dem Vertreter von Eon,
H.Chemnitz, die Kabelverlegungr und Ort der Trans-
formatorstadion noch einmal besprochen.Es wurde
eine Lösung gefunden, die für beide Seiten von
Vorteil ist.
Der Standort der Stadi-on ist südostlich an der
Gemeindescheune i-n der Nähe der Straße.Es sind
Reperaturarbeiten gut auszuführen, und es fa11en
dadurch noch einige Erei1eitungen weg.
H.Chemnitz wird das noch mit seiner Firma abklä-
ren.
zu2.
Die Antragstellung des Stromansch-l-us ses durch den
Ortsteilrates für die Gemeindescheune wurde in
der Beratung des Haupt-und Finanzausschusses ab-
gelehnt.
Begründung:
Da die Stadt zwr Zeit 1n ei-ner haushaltlosen Zeit
sich befindet, können nach Aussage vom Bürger-
meister solche Investitionen nlcht durchgeführt
werden.
Kommunalau f s i cht wüde diese Maßnahme ablehnen.
Es müßte auch ein Stromzähler installiert werden,
womit dann eine Grundgebühr zu entrichten wäre.
Nach Ansicht des Bürgermei-sters steht Kosten-
Nutzen-Rechnung nicht im VerhäItnis.
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zu3.
Antrag des Ortsteilrates (Einwände) zum B-PIan OT
UJ.J.ersreu th " S ondergebie t IIoJ- zverarbei tung We t -
teraurr.
Die beantragten Au sgl ei chsmaßnahmen durch den
Ortsteifrat Ullersreuth werden in dem neuen Ent-
wurf (3.Entwurf)nur zwei von drei Maßnahmen aufqe-
-Iistet.
Im Vorfeld erfolgte keine Absprache mit dem Orts-
teilrat,wle die Verringerunqen der Ausgleichsmaß-
nahmen .gelösL werden .

Folgende Maßnahmen wurden umqesetzt
A'usgleichsmaßnahme A10,A10. 1,A10 .2, A71-

Dritte Ausgleichsmaßnahme A12 wurde nicht in die
Planung auf genonrmen . Al s Begründung wurden fehJ-en-
de Mitte1 und lViderstand der Agrargesellschaft
angegieben.
Dj-ese Maßnahme wäre die s tandortgerechte Laub-
baumreihe auf elnem Vüeggrundstück(Quereweg)west-
lich von Ullersreuth.
Der Ortsteilrat beschfießt einsti'rurrig die Auf-
nahme und Umsetzung dieser Maßnahme !

Das ist möglich durch die Reduzierung der Maß-
nahme am Lohbachum um cirka 7000-8000€.

Bei Gesamtkosten von 10.1 21.570.00€
L0 .2 18 .214 .00€

am Lohbach besteht die Möglichkeit im unteren Be-
reich des Baches Pflanzungen einzusparen, da dort
ein staker Anflug inzwischen vorhanden ist.
Außerdem besteht die Mög1i-chkeit an der Hanglage
im oberen Bereich die 3 -Re ihenpflanzung auf
1-reihig zu reduzieren.
Die Veränderungen müssen in Absprache nit dem
Planungsbüro und den OrtsteiJ-rat durchgeführt
werden.
Diese beiden Weggrundstücke mit Laubbaumreihe er-
fül-Ien positive Umweltaufgaben (Erosion, Hochwas-
serschutz,Schutz für Niedrigwild usw.)
Zusätzlich 1st gewährleistet, das die angrenzenden
Eigent.ümer (28 Eigentümer) dj-e Möglichkeit haben
bei Eigenbedarf jederzeit ihre Grundstücke nutzen
können. Teil-weise durchschneiden jetzige Wege ein-
zelne Grundstücke (Mühlweg) .

Der Antrag der Agrargese1f schaften und des Land-
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wlrtschaftsamtes auf Nichtumsetzung dieser beiden
Ausgleichsmaßnatmen wird vom OrtsteiJ-rat und den
Eigentümern abg,elehnt.
Es ist verwunderlich, daß solche große Agrarbe-
triebe. kein Verständnls haben, eth/as für die Um-
we-Lt zu tun.
Zusätzllch sollte von der unteren Wasserbehörde
geprüft werden, wo die starke Verschmutzung des
Baches herrührt.Es ist eine starke Geruchsbe-
Iästigung im Ort vorhanden.
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Als liigentümer des lrlurstücks mit der Zufahrt über den Quereweg stimme ich der
Bepflanzung im Rahmen der Ausgleichsmaßnahmen vom Bebauungsplan ,,Sondergebiet
Wetterau" ausdrücklich zu. Durch die natürliche Kennzeichnung des Wegverlaufes mit einer
geeigneten Bepflanzung wird der Weg in der Flur dauerhaft kenntlich gemacht und
ermöglicht jederzeit eine Wiederherstellung der Befahrbarkeit. Für mein Flurstück muss die
Zufahrt dauerhaft gesichert bleiben.
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Als Eigentümer des Flurstücks mit der Zufahrt über den Mühlweg stimme ich der
Bepflanzung im Rahmen der Ausgleichsmaßnahmen vom Bebauungsplan ,,Sondergebiet
Wctterau" ausdrücklich zu. Durch die natürliche Kemzeichnung des Wegverlaules mit einer
geeigneten Bepflanzung wird der Weg in der Flur dauerhaft kenntlich gemacht und
ermöglicht jederzeit eine Wiederherstellung der Befahrbarkeit. Für mein Flurstück muss die
Zufahrt dauerhaft gesichert bleiben.
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